
Arbeitsbericht  Samstag 14. bis  Sonntag 15.02.2015, verfasst von Helferin Verena Charouzek

„Eigentlich begann der Arbeitseinsatz bereits am Freitag..... - eine Fahrt nach Szentes braucht schließlich auch gute 

Vorbereitung. Es wurden Transportboxen und Sachspenden geholt, die mit nach Szentes kommen sollten. Die größte 

Herausforderung ist es aber, alles so kompakt ins Auto zu schlichten, dass möglichst viel transportiert werden kann.

Allerhand Decken, Leckerlis für die Hunde, Liegemöglichkeiten und Transportboxen wurden eingepackt, nicht zu vergessen 

die vielen neuen Brustgeschirre und Halsbänder, die wir für reisende Hunde dank Spendengelder kaufen konnten. Denn 

Hunde müssen sicher aus den Transportboxen genommen werden können, wenn sie auf ihrem neuen  Pflege/Endplatz 

angekommen.

Am Samstag um 5 Uhr früh ging´s dann los. Jana, Franz und ich, vollbepackt und guter

Laune, auf zu einem tatenreichen Einsatz.

Szentes begrüßte uns mit herrlich warmen Wetter, der Boden für Mensch und Tier ist 

nach wie vor matschig und schwer passierbar. Nach dem Ausladen der Spenden ging 

es sofort los. Wir hatten eine lange Liste mit Hunden, die wir zur Vermittlung filmen 

und fotografieren wollten. Man beachte den körperlichen Einsatz, der auch hierzu 

notwendig ist (siehe Foto).

Als erstes dokumentierten wir alle Welpen, die kürzlich  neu ins TH Haselnuss 

gekommen sind. 

Alles vor dem Tierheim unerwünschte und in Kartons abgeladene Tiere.  

Danach kamen die "schon großen" Fellnasen an die Reihe. 

Beim Filmen der Hunde nutzten wir gleich die Gelegenheit, deren 

Gesundheitszustand zu überprüfen und die Tiere näher kennenzulernen. 

Man merkte, wie gut es unseren Schützlingen tat, aus dem Zwinger genommen zu 

werden um ein bisschen "frische Luft" schnuppern zu können. Vor allem der intensive

Kontakt zu Menschen, die Streicheleinheiten und die Zuneigung die sie dabei 

erfahren, ist Balsam für die Hundeseelen. 




